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Titel, Teamgeist  
und extreme Temperaturen
Erfolgreiche Landesmeisterschaft  
für die Sommerbiathleten des Schützenvereins Lindlar

Zwei Tage voller sportlicher Höchst-
leistungen, großer Hitze und beein-
druckendem Teamgeist erlebten die 
Sommerbiathleten des Schützenver-
eins Lindlar bei der Landesmeister-
schaft Sommerbiathlon im hessi-

Das Team Rheinland in guter Laune

schen Laubach. In den Disziplinen 
Sprint und Massenstart trafen die 
Athletinnen und Athleten des Hes-
sischen, Westfälischen und Rheini-
schen Schützenbundes aufeinander, 
um sich miteinander zu messen und 

die begehrten Landesmeistertitel zu 
erringen.
Die äußeren Bedingungen ver-
langten den Sportlern alles ab. Bei 
Temperaturen von deutlich über 
Lesen Sie weiter auf Seite 3
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Ausschreibungen für den Bundesfreiwilligendienst 
(w/m/d) bei der Gemeinde Lindlar und beim TeBEL

Sommerferienspaß der Gemeinde Lindlar

Terminankündigung
Parkplatz vor dem REWE- Markt in Frielingsdorf, Corneliusstr. 3-5

•	 Bundesf re iwi l l igend ienst 
(w/m/d) bei der Gemeinde Lind-
lar im Fachbereich Familie, Se-
nioren, Jugend und Soziales, in 
Teilzeit (21 Std./Woche), Beginn 
01.09.2026

•	 Bundesf re iwi l l igend ienst 
(w/m/d) in der Gemeindever-
waltung Lindlar und der Frei-
willigen Feuerwehr, in Vollzeit, 
Beginn nach Vereinbarung

•	 Bundesf re iwi l l igend ienst 

(w/m/d) beim Technischen Be-
trieb Engelskirchen-Lindlar AöR, 
in Vollzeit, Beginn nach Verein-
barung

Bewerben Sie sich mit ein paar Klicks 
ganz einfach online über die Home-

page der Gemeinde Lindlar, unter 
www.lindlar.de/jobs.
Weitere Informationen sowie die 
ausführlichen Stellenausschreibun-
gen finden Sie an gleicher Stelle auf 
der Homepage. 

Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und damit auch der beliebte Som-
merferienspaß der Gemeinde Lindlar.
Kinder und Jugendliche dürfen sich 
wieder auf ein abwechslungsreiches 
Programm mit vielen spannenden 
Ausflügen, Aktionen und Erlebnissen 

freuen. Geplant sind unter anderem 
Ausflüge zum ZOOM Erlebniswelt 
Gelsenkirchen, in den Movie Park 
Germany, zur 2T Kletterhalle, zum 
LVR-Freilichtmuseum Lindlar
sowie spannende Aktionen wie „Mit 
dem Jäger auf dem Hochsitz“, Be-

gegnungen mit Alpakas, ein Fußball-
ausflug, Angebote rund um:metabo-
lon und vieles mehr.
Für einzelne Veranstaltungen ist 
eine von den Erziehungsberechtig-
ten unterschriebene Anmelde- und 
Einverständniserklärung erforderlich.

Das komplette Programm, weitere 
Informationen sowie die Möglichkeit 
zur Anmeldung gibt es unter: https://
obk.feripro.de
Ansprechpartner bei Rückfragen: 
Sebastian Fechner, E-Mail: 
ferienspass@lindlar.de 

Infostand der Senioren- und 
Pflegeberatung am 17.07.2026 
in Kooperation mit Lindlar ver-
bindet zu den Themen Pflege, 
Versorgung und Hilfsangebote sowie 
Digitalbegleitung, Lindlar mobil, Re-
paircafé und mehr auf dem Parkplatz 
vor dem REWE- Markt in Frielings-
dorf, Corneliusstr. 3-5
Die Kommunale Senioren- und 

Pflegeberatung der Gemeinde 
Lindlar - in Träger-schaft der Anne-
le-Meinerzhagen-Stiftung - ist am 
17.07.2026 gemeinsam mit Vertre-
tern vom Verein „Lindlar verbindet 
e. V.“ mit einem Infostand auf dem 
Parkplatz vor dem REWE- Markt in 
Frielingsdorf.
In der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr gibt 
es ausführliche Informationen rund 

um die The-men Pflege, Versorgung 
und Hilfsangebote sowie Hinweise 
und Informationen zu den Angebo-
ten vom Verein „Lindlar verbindet 
e.V.“ wie z. B. Digitalbegleitung, 
Lindlar mobil, Repaircafé, Taschen-
geldbörse usw. Darüber hinaus 
werden kostenlose Not-falldosen 
verteilt.
Für Rückfragen stehen die Kom-

munale Senioren- und Pflegebe-
ratung, Frau Laura Philipp, unter 
02266/4400026 oder Frau Beck-
mann-Hinrichs vom Fachbereich 
Sozia-les der Gemeinde Lindlar unter 
02266/96-221 zur Verfügung.

Bei zu schlechtem Wetter findet die 
Aktion nicht statt und wird auf einen 
anderen Termin verschoben.

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiert
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30 Grad brannte die Sonne erbar-
mungslos auf die Laufstrecken und 
den Schießstand. Doch gerade unter 
diesen extremen Bedingungen zeigte 
sich der besondere Zusammenhalt 
innerhalb der Sommerbiathlon-Fa-
milie. Zahlreiche Athletinnen und 
Athleten, die gerade nicht selbst 
im Wettkampf standen, versorgten 
Läuferinnen und Läufer - unabhän-
gig von Vereinszugehörigkeit oder 

Fortsetzung der Titelseite

Konkurrenzsituation - mit Wasser 
und kühlenden Schwämmen.
Sportlich verlief die Meisterschaft für 
den Schützenverein Lindlar äußerst 
erfolgreich. In den Sprintwettbewer-
ben sicherten sich Leonie Huth, Leo-
nor Schüttler-Branco, Nils Heider, Ju-
dith Wirtz, Norbert Wolf und Betina 
Brückmann die Landesmeistertitel. 
Silbermedaillen gingen an Katharina 
Wirtz und Johanna Wirtz.

Nils Heider nimmt das Ziel ins Visier

Auch in den Massenstartrennen 
konnten die Lindlarer Athletinnen 
und Athleten ihre starke Form be-
stätigen. Landesmeister wurden 
Norbert Wolf, Leonor Schüttler-
Branco, Nils Heider, Johanna Wirtz 
und Betina Brückmann. Über Silber 
durften sich Katharina und Judith 
Wirtz freuen.
Besonders erfreulich aus Sicht des 

Schützenvereins Lindlar: Alle ge-
starteten Athletinnen und Athleten 
qualifizierten sich mit ihren Leistun-
gen für die Deutsche Meisterschaft. 

Damit waren auch diejenigen er-
folgreich, die diesmal keinen Platz 
auf dem Siegerpodest erreichten. 
Der Fokus richtet sich nun auf die 
Deutsche Meisterschaft.

Leonora Schüttler-Branco als würde sie schweben
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Kinderlieder- und Spieletag fand guten Anklang
Im Freizeitpark Lindlar wurde es am 
Sonntag, 14. Juni, bunt: Vor einer 
bunten Kulisse lachten Kinderau-
gen und Kinderfüße hüpften oder 
wippten mit, denn Stefan Bartsch 
aus Lindlar hatte Groß und Klein zu 
einem Kinderlieder- und Spieletag 
eingeladen. 
Auf der Außenbühne erklangen 
Kinderlieder und es gab viel zu se-
hen und vor allem auch zum Mit-

machen. Tina Shacky aus Lindlar 
machte Yoga-Übungen im Stehen 
vor und viele machten mit. Kerstin 
Pelz bot an mehreren Tischen Ma-
len mit besonderen Utensilien an 
und gab den interessierten Kindern 
vielseitige Möglichkeiten, ihr Talent 
auszuprobieren. 
Stefan Bartsch hatte Liedblätter mit 
seinen eigenen Kinderliedern mit-
gebracht und lud die Teilnehmen-

den zum Mitsingen ein, beim Lied 
von der Fliege, wenn der Papa im 
Urlaub gut gelaunt ist und der Reise 
mit der Eisenbahn, aber auch, dass 
man manchmal auch einfach nein 
sagen muss. 
Ganz besonders große Aufmerksam-
keit bekam auch der Gaukler Kas-
per aus Berghausen, der über den 
Tag verteilt immer wieder zauberte, 
jonglierte und atemberaubende 

Akrobatik mit Witz und Kunstfer-
tigkeit präsentierte und damit die 
Anwesenden aufs Beste unterhielt 
und glücklich machte. Das Jugend-
zentrum Horizont Lindlar war eben-
falls mit dabei und Fachkräfte und 
BesucherInnen boten leckere Waffeln 
gegen Spende an. 
Es war ein rundherum gelungener 
Tag, der eine Wiederholung wün-
schenswert macht.

Theaterworkshop in der Gemeindebücherei
Am 19. August mit dem „Kulturrucksack NRW“

Kulturelle Bildung kann einen we-
sentlichen Beitrag zur Persönlich-
keitsentwicklung junger Menschen 
leisten. Voraussetzung ist, dass die 
Tür zu Kunst und Kultur für alle Kin-
der und Jugendliche so früh und so 
weit wie möglich geöffnet wird.
Die Gemeindebücherei Lindlar freut 
sich, auch in diesem Jahr wieder als 
Kooperationspartner im Rahmen des 
Programms „Kulturrucksack auf Rei-
sen“ ein außerschulisches und kos-
tenfreies Angebot der kulturellen 
Bildung für Kinder zwischen 10 und 
14 Jahren anbieten zu können.

Nachdem im letzten Jahr erfolgreich 
Geschichten und Bücher in Bilder 
verwandelt wurden, möchten wir in 
diesem Jahr Charaktere und Figu-
ren aus Büchern und Geschichten in 
einem kleinen Theaterworkshop, an-
geleitet durch die Theaterpädagogin 
Kathleen Wojahn, lebendig werden 
lassen.

„Lebendige Bücher“
Wenn Du Rollenspiele magst und 
Szenen und Geschichten aus dei-
nem Lieblingsbuch lebendig werden 
lassen und in die Rolle Deiner Lieb-

lingsfigur schlüpfen willst, bist Du 
hier genau richtig!
Mit theaterpädagogischen Übun-
gen, Improvisationen und Spielen 
entstehen in unserem Workshop 
kleine Szenen, inspiriert von euren 
Lieblingsgeschichten.
Für zwischendurch empfehlen wir 
die Mitnahme von eigenen Geträn-
ken und eines Snacks.
Wann: Mittwoch, 19. August, 
13 bis 17 Uhr
Wo: Gemeindebücherei Lindlar, 
über REWE
Verbindliche Anmeldung gerne per-

sönlich in der Gemeindebücherei, 
telefonisch unter 02266 96 151 oder 
per Mail an lindlarmedia@lindlar.de.
Ebenso werden Anmeldungen auch 
direkt beim Kulturamt Schloss Hom-
burg 1, 51588 Nümbrecht, Telefon 
02261-884118 oder unter kultur-
rucksack@obk.de angenommen.

Und wer Inspiration braucht, kann 
jederzeit durch die Regale der Ge-
meindebücherei streifen.
Öffnungszeiten: Mo. Mi. Fr. 9 bis 12 
Uhr, Sa. 10 bis 12 Uhr, Mo. 14 bis 
18 Uhr, Di. Do. 14 bis 17 Uhr
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Gutes Hören stärkt die mentale Gesundheit
Die Auswirkungen einer Hörminde-
rung betreffen nicht nur unser Ge-
hör, sie können sich auch unmittelbar 
auf die Lebensqualität wie u.a. das 
seelische Wohlbefinden auswirken: 
Gutes Hören ist ein wesentlicher Be-
standteil ganzheitlicher Gesundheit 
und spielt eine zentrale Rolle für die 
mentale Verfassung. 
Denn Hören bedeutet weit mehr als 
das reine Wahrnehmen von Schall: Es 
ermöglicht zum Beispiel den sozialen 
Austausch mit anderen Menschen 
und erhöht das Sicherheitsgefühl im 
Straßenverkehr. Zugleich erleichtert 
ein gut versorgter Hörsinn die Kon-
zentration und wirkt sich positiv auf 
die kognitive Leistungsfähigkeit aus.
Ist das Hörvermögen eingeschränkt, 
steigt die sogenannte Höranstren-
gung. Das Gehirn muss kontinuier-
lich mehr leisten, um Sprache aus 
Hintergrundgeräuschen herauszu-
filtern, Klanginformationen richtig 
einzuordnen und Gesprächen zu 
folgen. Diese Mehrbelastung kann 
sich langfristig negativ auf die Kon-
zentrationsfähigkeit, die Gedächtnis-
leistung und die emotionale Stabili-
tät auswirken. 
„Eine nicht ausreichend versorgte 
Schwerhörigkeit kann immense Aus-
wirkungen auf die Gesundheit eines 
Menschen haben. Es kann zu einer 
fünf- bis sechsmal höheren Sturz-
wahrscheinlichkeit kommen, denn 
gerade bei einer einseitigen Ertau-
bung fehlt die räumliche Orientie-
rung“, erklärt Dr. Veronika Wolter, 
Chefärztin der Klinik für Hals-Na-

sen-Ohren-Heilkunde und der Helios 
Hörklinik Oberbayern in München. 
Darüber hinaus bestätigt die aktu-
elle EuroTrak-Germany-Studie, dass 
sich Hörgeräte-Träger (28 Prozent) 
abends seltener mental erschöpft 
fühlen als Personen mit einer unver-
sorgten Hörminderung (59 Prozent). 
Soziale Folgen unbehandelter 
Schwerhörigkeit
Eine unbehandelte Schwerhörigkeit 
kann darüber hinaus Veränderungen 
im sozialen Verhalten befördern. 
Gespräche in Gruppen, Telefonate 
oder kulturelle Aktivitäten werden 
zunehmend als anstrengend oder 
frustrierend empfunden - und des-
halb häufig vermieden. Missver-
ständnisse mehren sich, Unsicherheit 
entsteht und viele Betroffene ziehen 
sich aus sozialen Interaktionen zu-
rück. Diese gravierenden Folgen 
einer unversorgten Hörminderung 
können in jedem Alter auftauchen: 
„Auch bei jüngeren Menschen kann 
es zu erheblichen Auswirkungen im 
sozialen Bereich kommen. Viele 
Patienten neigen zu Depressionen, 
gesellschaftlicher Isolation oder 
Arbeitsunfähigkeit“, sagt Dr. Vero-
nika Wolter. 
Hörvorsorge stärkt Lebensqua-
lität und psychisches Wohlbe-
finden
Ein intakter oder gut versorgter Hör-
sinn kann dieser Entwicklung effek-
tiv entgegenwirken: Er erleichtert die 
aktive Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben, stärkt das Selbstvertrauen 
und unterstützt so die mentale Ge-

sundheit in jeder Lebensphase. 
Dr. Matthias Rudolph, Facharzt für 
Psychosomatische Medizin und Psy-
chotherapie, betont: „Die positiven 
Effekte einer Hörversorgung zeigen 
sich einerseits durch die Verbesse-
rung im Hörvermögen selbst, was 
wiederum die soziale Integration för-
dert. Andererseits verbessert sich die 
Stimmung: Betroffene haben wieder 
mehr Antrieb. Das wirkt sich natür-
lich auf das Privatleben aus. Man 
trifft sich wieder mehr mit Freunden 
und Bekannten, geht wieder aus, 
ins Kino oder ins Theater. Und am 
Berufsleben kann man wieder teil-
haben und ist integriert.“ Außerdem 
sind Hörgeräte-Träger deutlich häufi-
ger mit ihrer Schlafqualität zufrieden 
als Menschen mit einer unversorgten 
Hörminderung. Während in der Eu-
roTrak-Germany-Studie nur 31 Pro-
zent der Befragten mit unversorgter 

Hörminderung angeben, zufrieden 
zu schlafen, liegt dieser Anteil bei 
Hörgeräte-Trägern bei 56 Prozent. 
Gut hören zu können schafft damit 
eine wichtige Grundlage, um aktiv, 
eingebunden und selbstbestimmt, 
aber auch erholt zu bleiben und das 
Leben mit allen Sinnen genießen zu 
können - heute und in Zukunft.
Regelmäßig vorbeugen - mit 
einem Hörtest
Schwerhörigkeit vorzubeugen ist 
einfach: Regelmäßige Hörtests bei 
einem Hörakustiker in der Nähe sind 
nicht nur schnell und schmerzfrei 
durchgeführt - sie sind auch wich-
tig, um Gewissheit zu haben, wie es 
in unterschiedlichen Lebensphasen 
um das eigene Gehör steht. Nur so 
kann ein therapiebedürftiger Hörver-
lust frühzeitig identifiziert, individuell 
behandelt und professionell versorgt 
werden. (BVHI)
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DigitalCafé Lindlar  
öffnet wieder

Feierabendmarkt  
in Lindlar-Linde
Linder Treff Dorfgemeinschaftshaus  
Lindlar-Linde

Repair-Café Lindlar  
öffnet wieder

Montag, 13. Juli
15 bis 17 Uhr
Auf dem Korb 21, 51788 Lindlar
Kostenfrei.
Anmeldung erwünscht.
Das DigtalCafé öffnet wieder ihre 
Tore in Lindlar im Jubilate-Forum 
am 13. Juli von 15 bis 17 Uhr.
Seniorin/innen sowie digitale uner-
fahrene erhalten ein kostenfreies An-
gebot. Es wird ein Vortrag gehalten, 
wobei Mitteilungen mit Umgang im 

allgemeinen vom Computer, Smart-
phone und andere digitale Informa-
tionen erklärt werden.
Nach ca. einer halben Std. stehen 
unsere Digital-Begleiter/innen für 
Fragen rund um Handy, Tablett oder 
Laptop zur Verfügung, einfach nur 
mitbringen.
E-Mail: lindlar@weitblick-obk.de
Telefon: 02266-4407204
Internet: www.obk.de/weitblick, 
www.lindlar-verbindet.de

Samstag, 11. Juli 
von 10 bis 13 Uhr
Kostenfrei.
Anmeldung erwünscht unter 
der Telef. Nr. 02266- 4407204
Das Repair-Café der Ehrenamtsini-
tiative Weitblick des Oberbergischen 
Kreises öffnet wieder am 11. Juli. Es 
werden Elektrogeräte, Elektronikge-
räte und andere Gegenstände bei 
frühzeitiger telefonischer Anmeldung 
(02266/4407204) repariert, sofern 
es möglich ist. Besucher/innen des 

Repair-Cafés sollten für das reparier-
te Gerät zusätzlich Sachen mitbrin-
gen um das Gerät auch zu testen.

Das Repair-Café im Jubilate Forum, 
Auf dem Korb 21 ist von 10 bis 13 
Uhr geöffnet. Ebenso werden Kaf-
fee und frische Waffeln angeboten 
um die Wartezeit so angenehm wie 
möglich zu gestalten.
Telefon: 02266-4407204
Internet: www.obk.de/weitblick/
www.lindlar-verbindet.de

Wir freuen uns auf den Feierabend-
markt in Lindlar-Linde am Freitag, 
17. Juli. Der Markt startet um 16 Uhr 
und endet um 21 Uhr. Hier kann der 
Wochenendeinkauf in angenehmer 
Atmosphäre gemacht werden. Unse-
re Händler bieten beste frische und 
lokale Qualität an Obst, Gemüse, 
Eiern, Brot, Käse und vielem mehr. 

Natürlich gibt es auch wieder hüb-
sche Dinge für Haus und Garten zu 
kaufen. 
Für die kleinen Gäste bauen wir 
die Hüpfburg auf und fürs leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Wir freuen 
uns auf unsere Besucher. Der letzte 
Feierabendmark in 2026 findet am 
4. September statt. Sei dabei!

Sonnenaufgangswanderung 
mit Frühstück
Den Sonnenaufgang in unserer 
hügeligen, reizvollen, bergischen 
Landschaft können aufgeweckte 
Wanderfreundinnen und -freunde 
in Lindlar erleben, ab ca. 5:45 Uhr. 
Natur- und Landschaftsführer Win-
fried Panske bietet eine etwa 8 km 
lange Wanderung während einer 
uns meist unbekannten Tageszeit 
mit (hoffentlichem) Sonnenauf-
gang an aussichtsreicher Stelle an. 
In netter Gemeinschaft wandern 
wir dem Sonnenaufgang entgegen, 
genießen herrliche Aussichten und 
erfahren Wissenswertes über Ka-
pellen. Die Strecke führt von der 
Jugendherberge Lindlar über Horpe 
zur Schöpfungskapelle Remshagen, 
der Rückweg durch das Horpetal zur 
Marienkapelle Burg, über Altenrath 
zur Jugendherberge. 

Dort wartet das verdiente gemein-
same leckere Frühstück. 

Termin:	 Samstag, 25. Juli, 5 Uhr 
(bis ca. 8:30 Uhr - mit Frühstück)

Treffpunkt: Jugendherberge 30, 
51789 Lindlar

Mindestteilnehmer: sechs Per-
sonen

Kosten: 9,50 Euro mit, 2 Euro ohne 
Frühstück

Anmeldung bitte bis Montag, 20. 
Juli, bei Natur- und Landschafts-
führer Winfried Panske, winfried.
panske@web.de, Telefon: 02266 
7812, www.wirbergischen.de. Bei 
Anmeldung bitte angeben, ob Früh-
stück erwünscht.
Ausrüstung:	 Der Witterung 

angepasste Kleidung, Schuhe 
mit Profilsohle, Getränk.



|  7Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 13 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media

Aktive Senioren 
Lindlar
Themennachmittag: 

Bericht von Herrn Dr. Tebroke 
über den Alltag im Bundestag.
Donnerstag, 9. Juli, 15 Uhr Sever-
inushaus Lindlar, Kirchplatz 2 

Bücherflohmarkt mit Cafeteria in Hohkeppel
In Hohkeppel kommen Leseratten und Naschkatzen auf ihre Kosten

Rechtzeitig vor den Sommerferien 
veranstaltet die Hohkeppeler Büche-
rei am Sonntag, 5. Juli, von 12 bis 
17 Uhr im „Weissen Pferdchen“ in 
Lindlar-Hohkeppel einen Bücherfloh-
markt für Leseratten, Bücherwürmer 
und Bookaholics.
Angeboten werden gut erhalte-
ne Bücher für Erwachsene, Kinder 
und Jugendliche, für Urlauber und 
Daheimbleiber, für Krimiliebhaber 
und Thriller-Junkies, für Romanti-
ker, Abenteurer, Pferdenarren und 

Fantasy-Fans, für Köchinnen und 
Köche, für politisch und historisch 
interessierte Leser - kurz: für jeden 
Geschmack und jedes Alter.
Auch für das leibliche Wohl ist ge-

sorgt: Bei Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen und Torten können 
Schnäppchenjäger ausgiebig schmö-
kern.
Der Erlös aus dem Flohmarkt und 

der Cafeteria kommt der Bücherei 
zugute.
Zum Vormerken: Der nächste Bü-
cherflohmarkt mit Cafeteria in Hoh-
keppel findet am 11. Oktober statt.

Design trifft Kreislaufwirtschaft:  
Projektwoche der TH Köln auf :metabolon
Bereits zum vierten Mal war eine 
Gruppe von Studierenden des Stu-
diengangs Integrated Design der 
Köln International School of Design 
(KISD) für eine Projektwoche auf zu 
Gast. Vom 18. bis 22. Mai nutzten 
die 15 angehenden Designerinnen 
und Designer der Fakultät für Kultur-
wissenschaften der TH Köln sowie 
internationale Austauschstudierende 
das Lehr- und Forschungszentrum, 
um sich intensiv mit den Herausfor-
derungen und Potenzialen der Kreis-
laufwirtschaft auseinanderzusetzen.
Im Mittelpunkt der Projektwoche 
stand die Frage, wie Design dazu 
beitragen kann, Produkte und Mate-
rialien zukunftsfähiger zu gestalten. 
Durch Einblicke in Recycling- und 
Verwertungsprozesse erhielten die 
Teilnehmenden einen praxisnahen 
Blick auf das Ende des Produktle-
benszyklus. 
Dabei wurde schnell deutlich: Die 
Weichen für eine funktionierende 
Kreislaufwirtschaft werden bereits 

in der Produktentwicklung gestellt.
Warum lassen sich viele Produkte 
nur schwer recyceln? Weshalb wer-
den noch funktionstüchtige Gegen-
stände entsorgt? Und wie können 
Produkte von Anfang an ressourcen-
schonender gestaltet werden? 
Auf Basis dieser Fragestellungen 
entwickelten die angehenden Desi-
gnerinnen und Designer erste For-
schungsfragen und Projektansätze, 
die sie im weiteren Verlauf ihres Stu-
diums vertiefen werden. Dabei ent-
standen vielfältige Ideen für einen 
verantwortungsvolleren Umgang 
mit Ressourcen und neue Ansätze 
für kreislauffähiges Produktdesign.
Als Lehr- und Forschungszentrum 
bietet :metabolon ideale Voraus-
setzungen, um wissenschaftliche 
Fragestellungen mit praktischen 
Erfahrungen zu verbinden. Der di-
rekte Einblick in reale Stoffströme 
und Verwertungsprozesse macht die 
Herausforderungen der Circular Eco-
nomy greifbar und schafft Raum für 

innovative Lösungsansätze.
Die Ergebnisse der Projektwoche 
werden im Rahmen einer KISD 

Friday Presentation öffentlich vor-
gestellt und anschließend auch auf 
:metabolon ausgestellt.

Foto: TH Köln
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 

Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden“, erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen“ werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen“ 
wird eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang einer 
Längs- oder Querfuge aufgeklappt. 
Beim „doppelten Stürzen“ hingegen 
wird jedes zweite Blatt eines Vierer-
pakets sowohl senkrecht als auch 
waagerecht geklappt. Dadurch ent-
stehen dynamische Furnierbilder mit 
Kreuzfugen, die sogar diagonal ver-
laufen können. Das „Schieben“ er-
zeugt dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blätter 
ohne Umdrehen nacheinander vom 
Stapel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wiederholt 

sich, ohne symmetrisch zu wirken - 
ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 
Lasuren. Dadurch wird die natürliche 
Maserung noch stärker hervorgeho-
ben“, erläutert Klaas. Und er fasst 

zusammen: „Furnier ist nach seiner 
Verarbeitung so schön und einzig-
artig, dass man beinahe versucht ist, 
es wie ein Kunstwerk hinter Glas an 
die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-
sourcen und veredelt große Flächen 
mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbunde-
ne Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestiegen 
und belasten neben weiteren Preis-
steigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neue-
rungen, sondern vor allem durch 
neue kluge Gewohnheiten. „Viele 
vermeintlich einfache Alltagsge-
räte verursachen deutlich höhere 
Stromkosten als gedacht - mit 
bewussten Maßnahmen und ein-
fachen Verhaltensänderungen lässt 
sich hier viel bewegen „, sagt Sven 
Friese, Verbraucherberater bei der 
Verbraucherzentrale NRW in Ber-
gisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man 
typische Stromfresser identifiziert 
und nachhaltig Kosten spart, hat 
die Verbraucherzentrale NRW in 
sechs Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und Gerä-
te konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin 
Strom ziehen, verbrauchen auch 
im Ruhezustand Energie. „Aus“ 
bedeutet nicht gleich „Aus“- viele 

Geräte verbrauchen weiter Strom, 
obwohl sie nicht aktiv genutzt wer-
den. Setzt man abschaltbare Steck-
dosenleisten ein oder zieht die Ste-
cker von Ladegeräten, wenn diese 
nicht gebraucht werden, lässt sich 
einfach Energie sparen. Gerade bei 
Geräten wie TV, Spielekonsole oder 
Router kann das Einsparpotenzial 
spürbar sein. Damit senkt man nicht 
nur die Stromrechnung, sondern 
gewinnt auch Kontrolle über den 
eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizi-
ent einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu 
den größten Verbrauchern im Haus-
halt - vor allem wenn sie bereits 
älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis 
fünfzehn Jahren Nutzungsdauer 
lohnt ein prüfender Blick, ob sich 
ein Neukauf lohnt. Beim Betrieb 
von Kühlgeräten gilt: Temperatur 
richtig einstellen (z. B. Kühlschrank 
sieben Grad), Türen nicht unnötig 
offen lassen und regelmäßig ab-
tauen bei Eisbildung. Mit diesen 
Maßnahmen lässt sich der Energie-
verbrauch deutlich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bie-
ten viele Einsparmöglichkeiten. So 
lassen sich typische Gewohnheiten 
überprüfen und bei Bedarf ändern. 
Beispielsweise beim Kochen den 
Deckel auf den Topf zu setzen, nur 
so viel Wasser zu erhitzen wie nö-
tig und im Backofen Umluft statt 
Ober-/Unterhitze zu nutzen. Bei 
Spülmaschine oder Waschmaschine 
lohnt sich das Eco-Programm und 
volle Beladung. Für die Wäsche gilt: 
niedrige Temperatur wählen (z. B. 
30 Grad statt 60 Grad Celsius) und 
wenn möglich Lufttrocknung statt 
Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 

Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Lap-
top zu nutzen, Energiespar- oder 
Ruhezustand zu aktivieren und 
Ladegeräte aus der Steckdose zu 
ziehen, wenn sie nicht verwendet 

werden. Auch hier hilft eine schalt-
bare Steckdosenleiste beim Strom 
sparen.
Verbrauch bewusst machen 
und regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche 
Geräte tatsächlich verbrauchen, 
kann gezielter sparen: Ein Strom-
messgerät hilft hier weiter. So kann 
man den Verbrauch einzelner Gerä-
te ermitteln und sich bewusst Ziele 
setzen. Dabei helfen folgende Fra-
gen: Wie alt ist das Gerät? Brauche 
ich die Leistung oder Größe noch? 
Könnte eine neue Variante weniger 
verbrauchen? Durch Kontrolle und 
bewusste Entscheidungen lassen 
sich so Geräte ausschalten, opti-
mieren oder sinnvoll austauschen. 
Strommessgeräte können in allen 
Beratungsstellen der Verbraucher-
zentrale NRW kostenlos ausgelie-
hen werden. 
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Gemeinsam feiern und singen 
Inklusive Veranstaltungen in Lindlar laden ein

Sommerferien-Programm für Kinder auf :metabolon

Gleich zwei besondere Veranstaltun-
gen setzen in diesem Sommer ein 
klares Zeichen für Gemeinschaft, Of-
fenheit und Freude am Miteinander: 
eine inklusive Disco im Jugendzent-
rum Horizont sowie ein Mitsing-Kon-
zert mit anschließendem Grillen im 
Komm-Center der Lebenshilfe.
Am 10. Juli verwandelt sich das 
Jugendzentrum Horizont in Lindlar 
in eine glitzernde Tanzfläche. Unter 
dem Motto „Disco inklusiv“ sind 
von 17 bis 21 Uhr alle eingeladen, 
gemeinsam zu feiern. Für die pas-
sende Atmosphäre sorgen funkelnde 
Lichteffekte und - passend zum Kon-

zept - alkoholfreie Cocktails sowie 
Snacks. Die Veranstaltung richtet 
sich ausdrücklich an alle Menschen 
und setzt auf ein offenes, barriere-
armes Angebot, bei dem jede und 
jeder willkommen ist.
Ein weiteres Highlight folgt am 31. 
Juli: Beim Mitsing-Konzert mit Ste-
fan Bartsch im Komm-Center der 
Lebenshilfe Lindlar e. V. steht das 
gemeinsame Erleben von Musik im 
Mittelpunkt. Ab 16 Uhr werden be-
kannte Lieder angestimmt - ganz 
ohne Leistungsdruck. „Einfach mit-
machen und Spaß haben“ lautet das 
Motto. Begleitet wird der musikali-

sche Nachmittag von einem Grillan-
gebot: Unter dem Titel „Wir singen 
und grillen“ können die Besuche-
rinnen und Besucher nicht nur mu-
sizieren, sondern auch gemeinsam 
essen und ins Gespräch kommen. 
Für Speisen und Getränke wird ein 
kleiner Kostenanteil erhoben.
Die Veranstalter legen großen Wert 
darauf, dass sich wirklich alle ange-
sprochen fühlen. Egal ob erfahrene 
Sängerinnen und Sänger oder Men-
schen, die einfach nur zuhören oder 
spontan mitmachen möchten - jede 
Teilnahme ist willkommen. Auch das 
gesellige Beisammensein spielt eine 

große Rolle, sodass neben der Musik 
vor allem Begegnung und Austausch 
im Vordergrund stehen.
Mit den beiden Terminen zeigt Lind-
lar einmal mehr, wie gelebte Inklu-
sion aussehen kann: durch offene 
Angebote, gemeinsame Erlebnisse 
und eine Atmosphäre, die Vielfalt als 
Bereicherung versteht. Wer also Lust 
auf Musik, Tanz und gute Gesell-
schaft hat, sollte sich die beiden Ter-
mine unbedingt vormerken. Die Ver-
anstalter freuen sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher - und 
auf zwei unvergessliche Sommertage 
im Zeichen der Gemeinschaft.

„Plastic Planet?“ - Ferienspaß 
auf :metabolon 
Für Kinder von 6 bis 11 Jahren
Plastik ist aus unserem Alltag kaum 
noch wegzudenken. 
Wir finden es in fast allen Lebens-
bereichen und können es dank sei-
ner Vielfalt für verschiedenste Dinge 
nutzen. Doch was bedeutet das für 
unsere Umwelt? Wie können wir die 
Plastikflut eindämmen? 
Sind Kunststoffe grundsätzlich 
schädlich? 

Und wie funktioniert Recycling 
eigentlich? 
Termine:
Dienstag, 4. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 5. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 6. August, 9 bis 12 Uhr
Dienstag, 18. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 19.08,2026, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 20. August, 9 bis 12 Uhr
„Energie Erleben“ - Ferienspaß 
auf :metabolon 
Für Kinder von 6 bis 11 Jahren
Licht, Bewegung oder Wärme - über-

all, wo etwas passiert, ist Energie im 
Spiel. Energie kann aus ganz unter-
schiedlichen Quellen kommen und 
von einer Form in eine andere um-
gewandelt werden. Mit spannenden 
Spielen und Experimenten entdecken 
wir gemeinsam verschiedene Ener-
gieformen und erfahren, woher 
unsere Energie kommt. 
Termine:
Dienstag, 11. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 12. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 13. August, 9 bis 12 Uhr

Dienstag, 25. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 26. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 27. August, 9 bis 12 Uhr
Anmeldungen (ausschließlich 
per E-Mail) an:
Bergischer Abfallwirtschaftsverband: 
lernort@bavmail.de
Bitte geben Sie bei der Anmeldung 
folgende Daten an:
·	 Name und Alter des Kindes
·	 Adresse
·	 Telefonnummer (Notfallkontakt)
·	 Gewünschter Tag der Teilnahme
Hinweis: Die Teilnehmerdaten 
werden gemäß EU-DSGVO Ar-
tikel 6 Absatz 1 (b) und (f) im 
Rahmen der Veranstaltungsor-
ganisation und -durchführung 
genutzt. 
Bitte melden Sie Ihr Kind pro 
Thema nur 1x an, da an den 
einzelnen Tagen das gleiche 
Programm angeboten wird. 
Veranstaltungsort
Standort :metabolon
Am Berkebach 1, 51789 Lindlar
Adresse für Navigationsgeräte: 
Remshagener Straße, 51789 Lindlar
Alle Angebote sind kostenfrei. 
Teilnahme nur nach Erhalt einer 
Anmeldebestätigung!
Bitte mitbringen:
·	 Ausreichend zu trinken und 

einen kleinen Frühstückssnack
·	 Wetterfeste Kleidung, Sonnen-

schutz und festes Schuhwerk
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Sommergolf genießen
Wenn die Tage lang sind und die 
Temperaturen steigen, beginnt für 
viele Golfer die schönste Zeit des 
Jahres. Die Sommermonate bieten 
ideale Voraussetzungen, um häufiger 
auf den Platz zu gehen, das eigene 
Spiel zu verbessern und die Freizeit 
aktiv in der Natur zu verbringen. 
Gleichzeitig stellen Hitze und tro-
ckene Bedingungen Spieler vor be-
sondere Herausforderungen.
Lange Tage, beste Bedingungen
Der Sommer bietet Golfern viele 
Vorteile. Die Plätze sind in der Regel 
gut bespielbar, die Tage ermöglichen 
auch nach Feierabend noch eine ent-
spannte Runde, und zahlreiche Spie-
ler nutzen Urlaub oder Ferienzeit für 
zusätzliche Trainingsstunden.
Besonders die langen Tageslichtpha-
sen schaffen mehr Flexibilität. Wer 
früh morgens oder am Abend spielt, 
kann zudem angenehmere Tempera-
turen genießen und den Platz oft in 
ruhiger Atmosphäre erleben.
Hitze nicht unterschätzen
Mit steigenden Temperaturen wächst 
jedoch auch die Belastung für den 
Körper. Gerade bei einer Golfrunde, 
die mehrere Stunden dauern kann, 
ist ausreichendes Trinken wichtig. 
Experten empfehlen, regelmäßig 
Flüssigkeit aufzunehmen und nicht 
erst bei Durst zu reagieren.
Leichte, atmungsaktive Kleidung, 
eine Kopfbedeckung und Sonnen-
schutz gehören ebenfalls zur Grund-
ausstattung. Wer die intensivste 
Mittagshitze meidet und auf Warn-
signale wie Schwindel oder Erschöp-

fung achtet, kann gesundheitliche 
Risiken deutlich verringern.
Trockene Plätze verändern das 
Spiel
Sommerliche Trockenheit wirkt sich 
oft direkt auf die Spielbedingungen 
aus. Fairways können fester werden, 
Bälle rollen weiter und Landungen 
fallen anders aus als im Frühjahr 
oder Herbst. Dadurch gewinnen 
strategische Überlegungen bei der 
Schlagwahl zusätzlich an Bedeutung.
Für viele Spieler ist dies eine gute 
Gelegenheit, verschiedene Spielsi-
tuationen zu trainieren. Wer die ver-

änderten Platzverhältnisse berück-
sichtigt und sein Spiel entsprechend 
anpasst, kann davon profitieren.
Gute Zeit für Training und Fort-
schritte
Die Sommermonate gelten als ideale 
Trainingsphase. Regelmäßiges Spiel, 
längere Übungseinheiten und güns-
tige Wetterbedingungen ermög-
lichen es vielen Golfern, gezielt an 
Technik und Konstanz zu arbeiten.
Dabei muss nicht immer die gesamte 
Runde im Mittelpunkt stehen. Auch 
kurzes Training auf der Driving Ran-
ge oder Übungen für das kurze Spiel 

können helfen, das eigene Handicap 
Schritt für Schritt zu verbessern. Die 
Kombination aus häufiger Praxis und 
guten Platzbedingungen macht den 
Sommer für viele Golfer zur wichtigs-
ten Zeit des Jahres.
Wer die warmen Monate nutzt, um 
aktiv zu bleiben, auf seine Gesund-
heit zu achten und gezielt zu trainie-
ren, kann den Golfsommer in vollen 
Zügen genießen. Die Mischung aus 
Bewegung, Naturerlebnis und sport-
licher Herausforderung macht den 
Reiz des Golfsports gerade in der 
Ferienzeit besonders deutlich.
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Bei Kribbeln, Brennen 
und tauben Füßen
Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

      Do. 16.07.2026
Jetzt anmelden und 
Testangebot sichern!
     02266 - 66 06 

*keine Diagnostik

Lindlarer
Löwen Apotheke

Apothekerin Birgit Carl e.Kfr.
Hauptstr. 1 | 51789 Lindlar

Mo. - Fr. 08.30 - 13.00 & 14.30 - 18.30 Uhr
Sa. 08.30 - 13.00 Uhr

Bei Kribbeln,  
Brennen und tauben Füßen 
Leiden Sie unter Kribbeln, Brennen, 
quälenden Schmerzen, Taubheits-
gefühlen, bzw. Missempfindungen 
in den Beinen und Füßen? Dann 
gehören Sie vielleicht zu den fünf 
Millionen Menschen in Deutschland 
mit Polyneuropathie. Ursachen kön-
nen sein: Diabetes Mellitus, Alkohol-
missbrauch, Chemotherapie, Dialyse, 
Medikamenteneinnahme u.v.m. 
Häufig bleiben die Ursachen jedoch 
auch ungeklärt. Die beeinträchtigte 

Lebensqualität quält alle Betroffenen 
gleich! Eine Polyneuropathie entwi-
ckelt sich meist schleichend. Unbe-
handelt schreitet diese Erkrankung 
fort und kann langfristig zu erheb-
lichen Komplikationen führen. Schul-
medizinisch werden die Symptome 
der Polyneuropathie meist medika-
mentös behandelt und es kann zu 
starken Nebenwirkungen kommen. 
Gerade deswegen suchen immer 
mehr Betroffene nach Alternativen.

Was ist  
Schwerhörigkeit im Alter?
Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. Le-
bensjahr auftreten kann. Sie beginnt 
meist mit einem Hörverlust hoher 
Frequenzen und beeinträchtigt ins-
besondere das Sprachverstehen in 
geräuschvoller Umgebung. Ursa-
che sind altersbedingte Verschleiß-
erscheinungen der Haarzellen im 
Innenohr sowie mögliche Beein-
trächtigungen des Hörnervs oder 
des Hörzentrums im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umwelt-
belastungen, Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen, genetische 

Faktoren oder einen ungesunden Le-
bensstil, wie etwa Nikotinkonsum, 
beschleunigt werden. Betroffene 
empfinden Geräusche schneller als 
unangenehm oder schmerzhaft. 
Auch können Beschwerden wie 
durch einen Tinnitus auftreten.
Vorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein na-
türlicher Prozess, dessen Auswirkun-
gen durch präventive Maßnahmen 
wie Lärmschutz und einen gesun-
den Lebensstil gemindert werden 
können. Die Therapie besteht in der 
Regel in einer individuellen Hörsys-
temversorgung. (BVHI)
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Projekt des GFO Zentrums Engelskirchen, Wohnen & 
Pflege St. Josef - Fahrradtour mit Senioren
Weite Tulpenfelder, schmale Wasser-
gräben, der Wind auf dem Deich und 
das leise Rauschen des Meeres. Ein 
kurzer Halt an einer Pommesbude, 
dann weiter mit dem Fahrrad durch 
eine Landschaft voller Eindrücke. 
Für viele Menschen sind das nicht 
nur Urlaubsbilder, sondern prägen-
de Lebensmomente - Erinnerungen 
an Freiheit, Bewegung und unbe-
schwerte Tage.
Unsere Bewohnenden verbinden da-
mit oft intensive biografische Erfah-
rungen: Fahrradtouren entlang der 
niederländischen Küste, Ausflüge an 
die Nord- oder Ostsee oder Fahrten 
entlang des Rheins. Doch mit zu-
nehmendem Alter und gesundheit-
lichen Einschränkungen werden sol-
che Erlebnisse für viele unmöglich. 
Was bleibt, sind Erinnerungen - oft 
verbunden mit dem Wunsch, diese 
Momente noch einmal zumindest ein 
Stück weit zurückzuholen.
Genau hier setzt unser neues Her-
zensprojekt an. Mit dem sogenann-
ten Bike-Labyrinth soll es Bewoh-
nerinnen und Bewohnern ermöglicht 
werden, vertraute Landschaften 
virtuell mit dem Fahrrad wiederzu-
entdecken - und damit Erinnerungen 
aktiv neu zu erleben. Damit dieses 
Projekt umgesetzt und über einen 
Zeitraum von fünf Jahren nachhal-
tig betrieben werden kann, sind wir 
auf Unterstützung angewiesen. Die 
Finanzierung umfasst sowohl die 

Anschaffung der Technik als auch 
den langfristigen Betrieb und die 
Betreuung des Systems.
Das System basiert auf einem Ergo-
meter, einem Bildschirm und einem 
kleinen Computer mit spezieller 
Software. Während die Nutzerinnen 
und Nutzer in die Pedale treten, be-
wegen sie sich virtuell durch realis-
tische Landschaften. Die Strecken 
passen sich dabei unmittelbar der 
eigenen Bewegung an. So entsteht 
das Gefühl, tatsächlich unterwegs zu 
sein - ob entlang von Deichen, durch 
Küstenlandschaften oder durch ver-
traute Urlaubsregionen.
Mit dem System können wir ein 
Angebot für viele unserer Bewoh-
nenden schaffen: Menschen, die 
sich noch eigenständig gut bewe-
gen können, erleben eine direkte, 
selbstgesteuerte virtuelle Tour. Für 
Bewohnerinnen und Bewohner mit 
stärkeren körperlichen Einschrän-
kungen ermöglicht das System eine 
sanfte, unterstützte Bewegung, die 
zur Mobilisation beiträgt und gleich-
zeitig emotionale Reize setzt.
Neben der körperlichen Aktivierung 
steht vor allem eines im Mittelpunkt: 
Lebensqualität durch Erinnerung. 
Das Bike-Labyrinth verbindet Be-
wegung mit Biografiearbeit und 
schafft Momente, in denen vertrau-
te Lebensabschnitte wieder greifbar 
werden.
In Engelskirchen haben wir bereits 

eine Spendenkampagne begonnen. 
In mehreren Geschäften liegen Flyer 
aus und Plakate informieren über 
unser Projekt und seine Ziele. Zu-
sätzlich wird regelmäßig über unsere 
Social-Media-Kanäle über den Fort-
schritt der Spendenaktion berichtet 
- darunter erreichte Spendenstände, 
die geplante Einführung des Systems 
sowie erste Rückmeldungen aus der 
Einrichtung.
Ziel ist es, möglichst vielen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern bald diese 
besondere Form der Aktivierung zu 
ermöglichen und ihnen ein Stück ver-
traute Lebenswelt zurückzugeben.
Spendeninteressierte können sich 
über die Infomaterialien in den 
Geschäften oder bei uns per Mail 
informieren. Jede Unterstützung 
trägt dazu bei, Erinnerungen wieder 

lebendig werden zu lassen und den 
Alltag unserer Bewohnenden nach-
haltig zu bereichern.
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Tag der offenen Tür zum 20-jährigen Jubiläum
Kaizen - Verein für Kampfkunst e. V. Lindlar feiert am 11. Juli von 10 bis 14 im Dojo Lindlar

Tag der offenen Tür

Seit 20 Jahren steht der Kaizen - Ver-
ein für Kampfkunst e. V. in Lindlar 
für qualifiziertes Karatetraining, per-
sönliche Entwicklung und eine star-
ke Gemeinschaft. Dieses besondere 
Jubiläum möchten wir gemeinsam 
feiern und laden alle Interessierten 
herzlich zu unserem Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 11. Juli, 10 
bis 14 Uhr, ein.
Ob Kinder, Jugendliche oder Erwach-
sene, Anfänger oder Fortgeschrittene 
- bei uns können alle die faszinieren-
de Welt des Karate kennenlernen. 
Besuchen Sie unser Dojo, erleben 
Sie die besondere Atmosphäre eines 
traditionsreichen Vereins und entde-
cken Sie, was Karate weit über Tritte 
und Schläge hinaus ausmacht.
Das erwartet Sie:
-	 Spannende Vorführungen und 

Mitmachaktionen
-	 Einblicke in das Karate-Training 

für verschiedene Altersgruppen
-	 Kihon (Grundtechniken), Kata 

(Bewegungsformen) und Selbst-
verteidigung

-	 Training an Pratzen und Schlag-
polstern

- 	 Karate-Randori - freies, partner-
schaftliches Üben ohne Wett-
kampfdruck

-	 Gespräche mit Trainerinnen, Trai-
nern und Vereinsmitgliedern

-	 Informationen zu Trainingsan-
geboten und Einstiegsmöglich-
keiten

Bei Kaizen stehen Werte wie Res-
pekt, Disziplin, Selbstvertrau-
en, Toleranz, Motivation und 
gegenseitige Unterstützung 
im Mittelpunkt. Seit zwei Jahrzehn-
ten begleiten wir Menschen jeden 
Alters auf ihrem persönlichen Weg 
und schaffen einen Ort, an dem sich 
jeder willkommen fühlen kann. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.
„Wir möchten allen die Möglichkeit 
geben, die Faszination der Kampf-
kunst selbst zu erleben - unabhängig 
von Alter, Herkunft oder Vorkennt-
nissen. Seit 20 Jahren fördern wir 
nicht nur körperliche Fitness, son-
dern auch persönliche Entwicklung 

und Gemeinschaft.“ Thomas Stein, 
Vorsitzender des Kaizen - Verein für 
Kampfkunst e. V.
Kommen Sie vorbei, lernen Sie 
uns kennen und feiern Sie mit 
uns 20 Jahre Kampfkunst in 
Lindlar. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Ort: Dojo Lindlar, 
Adresse: Ecke Voßbrucher Str. / 
Carola Lob Weg neben der Freiwilli-
gen Feuerwehr.
https://www.kaizen-kampfkunst.
com/
Kontakt: Thomas Stein, 
Tel.: 015202060002

SV Frielingsdorf verstärkt sich
Die Planungen für die kommende 
Spielzeit läuft auf Hochtouren. Mit 
Lorenzo Provenzano vom TuS Lindlar 
kann der SVF einen weiteren starken 
Neuzugang für den Kader 26/27 vor-
stellen. 
Der junge Mittelfeldspieler über-
zeugt mit Laufstärke, guter Technik 
und bringt trotz seines jungen Alters 
bereits viele wertvolle Erfahrungen 
im Seniorenbereich mit. 
Besonders schön: Lorenzo kommt 
aus der Region und kennt das Um-
feld, viele Jungs aus der Truppe 
sowie die DNA & Tugenden des 
Vereins, die uns die letzten Jahre 
so stark gemacht haben, sowie die 
Bedeutung des Vereins für die Men-
schen vor Ort.
„Lorenzo passt hervorragend in un-
ser Anforderungsprofil. Er ist jung, 
entwicklungsfähig und bringt gleich-
zeitig schon wichtige Erfahrung mit. 
Er ist so ein feiner und lieber Kerl“, 
so das Trainerteam. Foto: Patrick Linhart
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Torsten Wolter - neuer Preisträger
Die CDU Lindlar verleiht den Stillen Bürgerpreis 2026

Foto: Anna Engelmann

Torsten Wolter steht seit Jahrzehnten 
für gesellschaftliches Engagement, 
Verantwortungsbewusstsein und 
den Einsatz für das Gemeinwohl. 
Ob in der Jugendverbandsarbeit, in 
kirchlichen Gremien, im kulturellen 
Bereich oder im Ehrenamt vor Ort - 
sein Wirken prägt das Leben vieler 
Menschen in der Region. Mit gro-
ßem persönlichen Einsatz fördert er 
den Dialog zwischen Generationen, 
stärkt den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und setzt wichtige Impulse 
für ein lebendiges Miteinander.
Neben seiner beruflichen Tätigkeit 
bei der Kreisverwaltung des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises engagiert 
sich Torsten Wolter in zahlreichen 
ehrenamtlichen Funktionen. Sein 

langjähriger Einsatz für junge Men-
schen, seine Verbundenheit mit Kir-
che und Kultur sowie sein Engage-
ment für Frieden, Erinnerungskultur 
und Integration machen ihn zu einer 
herausragenden Persönlichkeit des 
öffentlichen Lebens.
Das Ordensgremium freut sich mit 
55-jährigen Torsten Wolter einen 
sehr engagierten Mitbürger der Ge-
meinde Lindlar gefunden zu haben.
Die feierliche Ehrung findet am 
Sonntag, 27. September 2026, um 
11:00 Uhr in der Lang Academy 
statt. Gemeinsam mit Gästen aus 
Politik, Kirche, Vereinen und Gesell-
schaft werden dabei die vielfältigen 
Verdienste von Torsten Wolter ge-
würdigt.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Anzeige

Über 50 Jahre  
Engagement für die SPD

(v. li.) Michael Scherer, Jürgen 
Dreiner-Wirz und Matthias 
Moro

Seit mehr als fünf Jahrzehnten 
ist Jürgen Dreiner-Wirz Mitglied 
der SPD. In dieser Zeit hat er die 
politische Arbeit und die Entwick-
lung der Partei sowohl in Lindlar 
als auch im Oberbergischen Kreis 
aktiv mitgestaltet.
Nun gab es gleich doppelt Anlass 
zur Gratulation. Neben seinem 
langjährigen Engagement für die 
Sozialdemokratie feierte Jürgen 
Dreiner-Wirz kürzlich seinen 80. 
Geburtstag. Der Wahlkreisvertre-
ter Matthias Moro und der Frak-
tionsvorsitzende Michael Scherer 
nutzten die Gelegenheit, um ihm 
im Namen der SPD Lindlar herzlich 
zu gratulieren.
Die SPD Lindlar bedankt sich bei 
Jürgen Dreiner-Wirz für seinen 
langjährigen Einsatz, seine Ver-
bundenheit zur Partei und sein 
Engagement für die kommunale 
Politik.
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ehepaar Wopfner geehrt
GRÜNER Klima- und Umweltpreis 2025 in Lindlar verliehen -  
Auszeichnung für gelebten Artenschutz

Das Preisträgerehepaar Wopfner mit dem Sprecher der GRÜNEN 
Ortsverbands Christian Schumacher

Bei strahlendem Frühlingswetter 
hat der Ortsverband Lindlar von 
Bündnis 90/Die GRÜNEN am Sonn-
tag, 26.04.26, seinen Klima- und 
Umweltpreis 2025 verliehen. Aus-
gezeichnet wurden Katja und Klaus 
Wopfner für ihr herausragendes 
Engagement zum Erhalt der Arten-
vielfalt.
Im Mittelpunkt der Preisverleihung 
stand der rund 2.000 Quadratme-
ter große Naturgarten der Preisträ-
ger*innen, der eindrucksvoll zeigt, 
wie praktischer Artenschutz direkt 
vor der eigenen Haustür gelingen 
kann. Mit viel Leidenschaft und Fach-
wissen haben Katja und Klaus Wopf-
ner ihren privaten Garten zu einem 
vielfältigen Lebensraum für Insekten, 
Vögel, Amphibien und weitere Tier-
arten entwickelt. „Wir verstehen die 
Natur als Partner und nie als Feind.“ 
Erläuterten Katja und Klaus Wopfner 
gemeinsam ihre Motivation. „Wenn 
wir ein angeknabbertes Blatt sehen, 
dann fragen wir uns, welche Raupe 
da wohl satt geworden ist und wenn 
eine Pflanze voll mit Blattläusen ist, 
dann freuen wir uns, dass ein Vogel 
seinen Nachwuchs füttern kann.“
Die Laudatio hielt der Sprecher des 
Ortsverbandes, Christian Schuma-
cher. In seiner Rede würdigte er die 
Preisträger*innen als „Botschafter 
für den Artenschutz“, die nicht nur 
mit Worten, sondern vor allem durch 
ihr Handeln überzeugten. Angesichts 
des fortschreitenden Artensterbens 
betonte Schumacher die zentrale 
Bedeutung von Biodiversität für 
das Überleben funktionierender 

Ökosysteme - und damit auch für 
die Menschheit. Dass Katja und 
Klaus Wopfner dies nicht nur für 
sich machen, sondern zum Beispiel 
über die Mitarbeit im Lindlarer Frei-
lichtmuseum und über die „Offene 
Gartenpforte“ des Naturgarten e.V. 
ihre Mission für andere erlebbar 
machen, sei ein so wichtiger Beitrag 
für die Sensibilität in der öffentlichen 
Diskussion.
Eine offizielle Würdigung erfolgte zu-
dem durch Diana Ottofülling, Beige-
ordnete und Allgemeine Vertreterin 
des Bürgermeisters. In ihren Gruß-
worten unterstrich sie die Bedeu-
tung ehrenamtlichen Engagements 
für den kommunalen Umwelt- und 

Naturschutz.
Weitere Impulse setzten die Red-
ner*innen Carola Hoppen vom Na-
turgarten e.V. sowie Florian Schölln-
hammer von der Biologische Station 
Oberberg. Hoppen appellierte ein-
dringlich an Verantwortliche aus 
Verwaltung und Politik, naturnahe 
Gestaltung konsequent auch in öf-
fentlichen Grünanlagen umzusetzen. 
Sie warb insbesondere dafür, Schul-
höfe zu entsiegeln und Kindern im 
Alltag direkte Naturerfahrungen zu 
ermöglichen: Natur müsse nicht nur 
Ausflugsziel sein, sondern Teil des 
täglichen Lebens werden.
Im Anschluss an die Preisverleihung 
führten Katja und Klaus Wopfner 

gemeinsam mit Florian Schölln-
hammer durch ihren Naturgarten 
und zeigten anschaulich, wie viel-
fältige Lebensräume durch Elemente 
wie Wildhecken, heimische Pflanzen, 
Totholzstrukturen, eine Vielzahl von 
Wildstauden, Trockenmauern und 
Teiche entstehen können.
Die Veranstaltung machte deutlich: 
Jeder Beitrag zählt. Ob im Garten, 
auf dem Balkon oder sogar auf der 
Fensterbank - viele kleine Maß-
nahmen können gemeinsam eine 
große Wirkung für den Erhalt der 
Biodiversität entfalten. Mit dem Kli-
ma- und Umweltpreis würdigt der 
Ortsverband Lindlar von Bündnis 90/
Die Grünen jährlich besonderes En-
gagement im Bereich Umwelt- und 
Klimaschutz und möchte gleichzeitig 
zum Nachahmen motivieren.
Schumacher sagte: „Wir wollen eine 
positive Geschichte erzählen, die 
Mut macht“. Er zeigte sich beson-
ders erfreut über die zahlreiche Teil-
nahme an der Veranstaltung. Partei-
übergreifend waren Vertreter*innen 
aus Politik und Verwaltung vertreten. 
Anwesend waren unter anderen die 
Klimaschutzmanagerin Frau Charlot-
te Bolte und der Vorsitzende des Aus-
schuss für Klima- und Umweltschutz 
Armin Brückmann. „Wir wollen mit 
dem Preis und solchen Veranstaltun-
gen, wie heute auch einen Raum für 
Diskussion und Austausch schaffen. 
Ich glaube das ist heute gelungen.“ 
Freute sich Christian Schumacher am 
Ende der Veranstaltung.

Patrick Heuwes

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Anzeige

Mittelalterspectaculum 
Denklingen
Das Mittelalterspectaculum Denk-
lingen kehrt 2026 vom 3. bis 7. Juli, 
zurück! 
Die historische Burg Denklingen 
wird erneut zum Schauplatz eines 
unvergesslichen Wochenendes vol-
ler mittelalterlicher Unterhaltung 
und Tradition.
Etwa 40 Aussteller und Ritterlager 
werden ihre Waren präsentieren 
und die Besucher in das mittel-
alterliche Leben eintauchen lassen. 
Von handgefertigten Waren über 
traditionelle Speisen und Getränke, 
Falknern, Geschichtenerzählern bis 
hin zu Musik und Gaukeley - das 
Mittelalterspectaculum Denklingen 
verspricht ein Erlebnis für die gan-
ze Familie.
Erleben Sie hautnah, wie das Mit-
telalter zum Leben erweckt wird 
und genießen Sie die einzigartige 
Atmosphäre der Burg Denklingen.

Wir laden Sie herzlich ein, Teil 
dieses magischen Spektakels zu 
werden und die Vergangenheit in 
all ihrer Pracht wieder aufleben zu 
lassen.
Wir freuen uns darauf, Sie willkom-
men zu heißen!
Öffnungszeiten:
•	 Freitag: 15 - 22 Uhr
•	 Samstag: 11 - 22 Uhr
•	 Sonntag: 11 - 19 Uhr
Der Eintritt beträgt 8€ für das gan-
ze Wochenende!
Gewandete und Inhaber eines 
Schwerbehindertenausweises 
zahlen mindestens 60% GdB zah-
len 7€.
Kinder unter Schwertmaß sind frei.
Kontakt:
VPZ Events
Andreas Tabor
Email: 
tabor@vpz-veranstaltungen.de

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Entzug des Rederechtes -
Einschränkung demokratischer Rechte

Die Partei die Linke hat im letzten 
Ausschuss für Ordnung und Sicher-
heit einen Antrag zur Neuordnung 
der Wahlplakatierung in Lindlar ge-
stellt. Absicht war die Prüfung eines 
zentralen Standortmodells. Während 
der mündlichen Argumentation zur 
ablehnenden Verwaltungsvorlage 

wurde der Vertreterin der Linken 
nach den ersten Sätzen das Rede-
recht durch den Ausschussvorsit-
zenden, mit der Begründung: man 
kenne bereits Alles, entzogen. Wenn 
es nichts Neues gäbe, sehe er keine 
Notwendigkeit, den Ausführungen 
weiter Raum zu lassen ohne die 

Vertreterin der Linken ausreden zu 
lassen. Das ist ein gravierender Ein-
griff in demokratische Rechte. Dieses 
um so mehr, als er der Linken das 
Recht der Kritik an der ablehnenden 
Verwaltungsvorlage abgesprochen 
hat. Die Fraktionen im Rat haben die 
Aufgabe die Richtlinien festzulegen 

und die Ausführungen kritisch zu be-
gleiten. Wird dieses Hoheitsrecht des 
Rates und deren Ausschüsse in Frage 
gestellt, macht sich der Rat selbst 
überflüssig. 
Kontakt: lindlar@dielinkeoberberg.de 
Instagram: linke.lindlar

Monika Kozaczka

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Katholische Kirche
Gottesdienstordnung Seelsorgebereich 
Lindlar

Dienstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Joseph Linde
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng (entfällt wenn Rems-
hagen)
18:30 Uhr - Hl. Messe Schöpfungs-
kapelle Remshagen (jeden letzten 
Di. i.M)
Mittwochs
9 Uhr - Hl. Messe der kfd St. Severin 
Lindlar
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Apollinaris 
Frielingsdorf
Donnerstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Severin 
Lindlar
Freitags
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe St. Apolli-
naris Frielingsdorf (jeden 1. Freitag 
im Monat)
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe Kapelle St. 
Rochus Schmitzhöhe (jeden 1. Frei-

tag im Monat)
18:30 Uhr - Hl. Messe Kapelle St. 
Rochus Kemmerich im wöchentl. 
Wechsel mit St. Antonius Waldbruch
Samstags
16 Uhr - Beichtgelegenheit St. Se-
verin Lindlar
17 Uhr - Vorabendmesse St. Joseph 
Linde
18:30 Uhr - Vorabendmesse St. Apol-
linaris Frielingsdorf
Sonntags
9:30 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel im wöchentl. Wechsel mit 
St. Sebastianus Schmitzhöhe
10 Uhr - Hl. Messe St. Severin Lindlar
11:15 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng
17:30 Uhr - Hl. Messe (außerordent-
licher Ritus) St. Apollinaris Frielings-
dorf (1./3./5. So. im Monat)
19 Uhr - ökum. Abendlob St. Joseph 
Linde, am 1. So i.M. jedoch Kapelle 
Oberbreidenbach
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Veranstaltungen und Termine  
vom Seelsorgebereich Lindlar
EINFACH WIR - Menschen treffen, Glauben teilen, Gemeinschaft leben

Wir laden Sie herzlich ein die vielfäl-
tigen Angebote der diesjährigen St. 
Apollinaris Oktav unter dem Motto 
„EINFACH WIR - Menschen treffen, 
Glauben teilen, Gemeinschaft le-

ben“ zu besuchen. Erleben Sie u.a. 
eine Familienmesse mit dem Kin-
derchor „Tutti Frutti“, eine Medita-
tionswanderung nach Eibach, einen 
Wortgottesdienst am Denkmal, einen 

Morgenimpuls oder feiern Sie mit uns 
den Abschluss der Oktav unter Mit-
wirkung des Kirchenchores St. Cäcilia 
Frielingsdorf. 

Wir freuen uns auf Sie!
Weitere Infos zur Oktav und vielen 
anderen Veranstaltungen auf
www.katholisch-in-lindlar.de

Kleine Gemeinde, große Wallfahrt
Marienheide zieht jährlich Tausende Pilger an

Jakosbweg, Lourdes, Taizé - und 
Marienheide. Jedes Jahr am ersten 
Juli-Wochenende strömen mindes-
tens 4.000 Pilger in die rund 14.000 
Einwohner zählende Gemeinde im 
Bergischen Land. Es sind Orte, die 
Menschen auf den Weg bringen: das 
südfranzösische Lourdes, das öku-
menische Kloster Taizé in Burgund, 
der Jakobsweg nach Santiago de 
Compostela. Und ein Ort, der vielen 
außerhalb des Bergischen Landes 
vielleicht weniger bekannt ist: Ma-
rienheide. Dabei kommen hier jähr-
lich nicht wenige. Es sind Tausende.
600 Jahre Pilgergeschichte
Die Wurzeln reichen weit zurück. 
Im Jahr 1420 brachte der Klausner 
Heinrich, ein Einsiedler, ein Marien-

bild aus Köln in das Bergische Land. 
Der Legende nach erschien ihm die 
Muttergottes in einer Vision. Das Bild 
soll schon auf dem Rückweg Wunder 
gewirkt haben. Die Verehrung wuchs 
schnell. Graf Gerhard von der Mark 
stellte Grund und Geld für ein Kloster 
bereit. Papst Martin V. genehmigte 
die Gründung, und 1421 ließen sich 
die ersten Dominikanermönche nie-
der. Seit 1831 wird am 2. Juli, dem 
Fest Mariä Heimsuchung, Kirchweih 
gefeiert. Aus diesem Gedenktag ist 
die Wallfahrtsoktav geworden, die 
bis heute jährlich begangen wird.
Pilger aus dem ganzen Bergi-
schen Land
Die Herkunftsorte der Pilger zeigen, 
wie weit die Wallfahrt ausstrahlt. 

Seit vielen Jahrzehnten kommen 
Menschen aus Hückeswagen, Wip-
perfürth, Lindlar, Meinerzhagen, 
Drolshagen und weiteren Orten des 
Bergischen Landes. Zum Abschluss 
der Oktav ziehen traditionell die 
Pilger des Dekanats Gummersbach 
nach Marienheide. Auch Gruppen 
aus Kierspe und Köln sind regelmä-
ßig dabei. Frauengemeinschaften aus 
der Region gehören seit Jahren zum 
festen Kreis der Gäste.
Glauben leben, Kraft schöpfen, 
Freundschaft pflegen
Was trägt die Menschen Jahr für 
Jahr her? Es ist mehr als Tradition. 
Aus dem gemeinsamen Weg sind 
Freundschaften entstanden. Man 
freut sich auf das Wiedersehen, lebt 

„Die weiße Rose -  
Letzte Stunden von Hans und Sophie Scholl“ 
Tanz-Performance

gemeinsam den Glauben, holt Kraft 
für die kommende Zeit, dankt und 
bittet. Nicht nur die Pilger freuen 
sich über die bekannten Gesichter. 
Auch die Helferinnen und Helfer vor 
Ort begrüßen jährlich alte Bekannte.
Zeitgleich findet am ersten Wo-
chenende der Oktav traditionell das 
Schützenfest mit Kirmes statt. Wall-
fahrt und Volksfest - beides gehört 
in Marienheide seit Jahrhunderten 
zusammen. Die Wallfahrtsoktav be-
ginnt jedes Jahr am ersten Wochen-
ende im Juli. Informationen gibt es 
beim Pfarrbüro der Kath. Kirchen-
gemeinde St. Mariä Heimsuchung, 
Telefon: 02264 200900 sowie unter 
kath-kirche-marienheide.de.
RoGarburg

München, Stadelheim 1943. Es sind 
die letzten Stunden vor der Hinrich-
tung von Sophie und Hans Scholl, 
Mitgliedern der Widerstandsbewe-
gung „Die weiße Rose“, die Flug-
blätter gegen Hitler und sein Regime 
verteilt haben. Bis heute sind die 
Geschwister Scholl Vorbild für Mut, 
Zivilcourage, Freiheit und Mensch-
lichkeit.
In dieser Grenzsituation ihres Lebens 
geht es um ihre Gefühle, Sorgen und 
Gedanken kurz vor ihrem Tod, die 
einfühlsam und ausdrucksvoll ver-
tanzt werden. Es sind Tagebuchauf-

zeichnungen, Texte und Gedichte, 
die in dieser gleichnamigen Kam-
meroper von Udo Zimmermann ihre 
Lage widerspiegeln.
Die Künstlerin Vita Karina Vorm-
weg: Tanzabitur am Gymnasium 
Essen-Werden; Bühnentanzstudium 
an der Palucca-Schule in Dresden; 
Engagements am Südthüringischen 
Staatstheater Meiningen und der 
Deutschen Tanzkompanie Neustre-
litz; zahlreiche Auslandstourneen 
nach Israel, Malaysia, Belgien, 
Estland, Polen und Finnland; zahl-
reiche Fernsehauftritte und eine 

Fortbildung in Modern Dance an 
der Martha Graham School in New 
York; Tanzpädagogikstudium an der 
Hochschule für Musik und darstel-
lende Kunst Heidelberg-Mannheim; 
Leiterin der Ballettschule Tanzstudio 
Alberti; Solotanzperformances u.a. 
in Köln, Duisburg, Wuppertal, Arns-
berg und Bad Sassendorf.
www.tanzstudioalberti2.de
Tanz und Choreographie: Karina 
Vormweg
Trailer: https://youtu.be/x66ym-
cPDKYw 
Diese Tanzperformance wurde ge-

fördert durch ein Künstlerstipendium 
im Rahmen der NRW-Corona-Hilfen 
vom Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes NRW.
Freitag, 3. Juli, 19 Uhr
+CulturKirche Oberberg
Em Depensiefen 4
51766 Engelskirchen
Eintritt: frei, Imbiss inklusive
Ansprechperson: Patrick Oetterer - 
015201642051
Kooperation: Kath. Bildungswerk im 
Oberbergischen Kreis
Oberbergische Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeit e.V.
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Zwischen Upcycling und Inspiration 
Kunstausstellung in der Villa Braunswerth in Engelskirchen

Vom 3. bis 31. Juli findet in der Villa 
Braunswerth in Engelskirchen, dem 
Verwaltungssitz des Bergischen Ab-
fallwirtschaftsverbands (BAV), eine 
Kunstausstellung der Künstlerinnen 
Manuela Klein und Andrea Wycisk 
statt.  Beide Künstlerinnen setzen 
sich auf unterschiedliche Weise mit 
den Themen Nachhaltigkeit, Trans-
formation und Wertschätzung von 
Materialien auseinander. Ihre Arbei-

Andrea Wycisk und Manuela Klein

ten zeigen, wie aus Alltäglichem, 
Vergessenem oder Wiederverwertba-
rem neue Perspektiven und kreative 
Ausdrucksformen entstehen können.
Manuela Klein, die unter dem 
Künstlernamen nelinHA #einzig-
ART arbeitet, verbindet in ihren 
farbintensiven, dreidimensionalen 
Werken verschiedenste Materialien 
und Naturfundstücke zu ausdrucks-
starken Kompositionen. Die WDR-

Journalistin und Künstlerin schafft 
aus Alltäglichem Bedeutungsvolles 
und verhilft Ungeliebtem zu neu-
em Glanz. Upcycling und Umwelt-
bewusstsein neu gedacht - kreativ, 
nachhaltig, wirkungsvoll.  Mit ihrem 
Stil „Glamorous Upcycling“ schafft 
Andrea Wycisk außergewöhnliche 
Kunstwerke aus demontierten Litfaß-
säulenplakaten und Elementen der 
Stencil Art. Ihre Werke vereinen zeit-
genössische Ästhetik, Nachhaltigkeit 
und anspruchsvolles Design zu einer 
unverwechselbaren künstlerischen 
Handschrift. So erhalten vermeint-
lich vergängliche Materialien eine 
neue Wertigkeit und verwandeln sich 
in ausdrucksstarke Kunstwerke von 
bleibender Wirkung. Interessierte Be-
sucherinnen und Besucher sind herz-

lich eingeladen, die Ausstellung zu 
besuchen und mit den Künstlerinnen 
ins Gespräch zu kommen.
Termine
Vernissage
Freitag, 3. Juli, 14 bis 21 Uhr
Künstlerinnentag exklusiv mit 
Manuela Klein
Samstag, 4. Juli, 12 bis 17 Uhr
Matinée
Sonntag, 5. Juli, 12 bis 16 Uhr
Die Ausstellung ist anschließend bis 
zum 31. Juli montags bis donners-
tags von 9 bis 16 Uhr sowie freitags 
von 9 bis 12 Uhr in der Villa Brauns-
werth zu sehen.
Weitere Informationen zu den Künst-
lerinnen: www.nelinhaart.com 
www.manuelaklein.com 
www.andreawycisk.de 

Andrea Wycisk: Willkommen in Köln Manuela Kleion: Heimat
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Freitag, 3. Juli
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Samstag, 4. Juli 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Sonntag, 5. Juli 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Montag, 6. Juli 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Dienstag, 7. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Mittwoch, 8. Juli 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267 880738
Donnerstag, 9. Juli 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267 880567
Freitag, 10. Juli 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Samstag, 11. Juli 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Sonntag, 12. Juli 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Montag, 13. Juli 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Dienstag, 14. Juli 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Mittwoch, 15. Juli 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Donnerstag, 16. Juli 
	 Apotheke im Gesundheitshaus
	 Wipperfürther Straße 153, 51515 Kürten, 02207 9194710
Freitag, 17. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267 4232
Samstag, 18. Juli 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Sonntag, 19. Juli 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
-
 Angaben ohne Gewähr -
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
09.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Partner- 

vermittlung
Lebensabschnittspartnerin  
gesucht

Aufgeschlossener, mobiler Lind-
larer, 81 Jahre, 1,81 m, sucht eine 
aufgeschlossene LebensAbschnitts-
Partnerin für eine Beziehung, in der 
Körper, Geist und Seele ein Zuhause 
finden. Tel. 02266-4630925

Zeit schenken,  
wenn Zeit kostbar wird
Ausbildungskurs für ehrenamtliche  
Hospizhelfer startet am 16. Oktober

Der ambulante Malteser Hospiz-
dienst Oberberg sucht neue ehren-
amtliche Hospizhelferinnen und 
-helfer, die bereit sind schwerst-
krankte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene zu begleiten. 
Viele Menschen zögern, sich in der 
Hospizarbeit zu engagieren aus 
Angst, man könne etwas falsch 
machen oder die emotionale Be-
lastung sei zu hoch. In der Hospiz-
arbeit geht es aber vor allem um 
menschliche Begegnung und oft 
sind diese Erfahrungen eine tiefe 
emotionale Bereicherung. 
Als ehrenamtliche BegleiterIn muss 
man kein medizinisches Fachwissen 
mitbringen. Dieser Lehrgang benö-
tigt keine besonderen Vorkenntnis-
se, es geht vielmehr um Qualitäten 
wie unterstützen, zuhören und ein-
fach da sein.

Alle Interessierten laden die Mal-
teser zu einem Infoabend am 11. 
August um 18 Uhr in der Hauptstr. 
27 in Wiehl statt. Dort wird über 
die Inhalte und den Ablauf der Aus-
bildung informiert und alle Fragen 
rund um das Ehrenamt in den 
Malteser Diensten beantwortet. 
Die Ausbildung ist für die Teilneh-
menden kostenfrei.
Wer nicht bis zum Infoabend warten 
möchte, kann sich auch vorab tele-
fonisch unter Tel.: 02262 7075550 
in Wiehl und 02263 4811925 in 
Engelskirchen informieren.
Per E-Mail: hospizdienst.wiehl@
malteser.org und 
hospizdienst.engelskirchen@
malteser.org 
Weitere Informationen auf der 
Website: 
www.malteser.org
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.

Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiter-
bildung unerlässlich. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften. Viele Hauseigen-
tümer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekosten 
oder aus Klimaschutzgründen. Für 
Dachdecker bedeutet das eine sta-
bile Auftragslage und gute Zukunfts-
aussichten.

Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 
kommen gute Weiterbildungsmög-

lichkeiten, etwa im Bereich Solar-
technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 

den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 

Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.
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Regional genießen - näher dran, bewusster essen
Wenn wir beim Einkauf bewusst zur 
heimischen Landwirtschaft greifen 
oder beim Essen regionale Speziali-
täten wählen, dann geht es längst 
nicht nur um Geschmack. „Genuss 
regional“ zeigt sich als Kombination 
aus Kulinarik, Umweltbewusstsein 
und Stärkung der Region.
Was macht regionalen Genuss 
aus?
Regional heißt, dass Lebensmittel 
beziehungsweise Produkte nahe 
dem eigenen Wohnort erzeugt, ver-
arbeitet und vermarktet werden.
Positive Merkmale sind: kurze Trans-
portwege, saisonale Verfügbarkeit 
und eine Verbindung zu lokalen 
Erzeugern - diese Aspekte stärken 
den Genuss durch Frische und Au-
thentizität.
Vorteile für Genuss, Umwelt 
und Region
Frische und Geschmack: Produkte, 
die nicht über weite Strecken trans-
portiert wurden, sind meist kürzere 
Zeit nach der Ernte erhältlich - das 

fördert Aroma und Genuss.
Umwelt und Nachhaltigkeit: Weniger 
lange Transportwege können gerin-

gere Umweltbelastung bedeuten, 
langfristige Vorräte aus der Region 
stärken zudem lokale Wirtschafts-
kreisläufe.
Regionale Wertschöpfung: Der Ein-
kauf vor Ort und die Nutzung re-
gionaler Lebensmittel unterstützen 
Produzenten in der Region, fördern 
Vielfalt und helfen mit, Kulturland-
schaften zu erhalten.

Regional zu genießen ist mehr als 
nur ein Trend, es bedeutet Wertschät-
zung für das, was unsere unmittel-
bare Umgebung kulinarisch liefert. 
Wer beim Einkauf bewusst auswählt 
und dabei Herkunft, Saison und Pro-
duktionsweise im Blick behält, kann 
sowohl dem eigenen Genuss als auch 
der Umwelt und der regionalen Wirt-
schaft etwas Gutes tun.


